
Drei Flurgemeinschaften gebildet
Grundschule Sande stellt neues Konzept für die OGS-Betreuung vor

Von Dietmar Kemper

PADERBORN (WV). Wie lässt
sich die OGS am besten orga-
nisieren? Diese Frage be-
schäftigt alle Grundschulen,
denn ab 2026 haben Eltern
einen Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung für ihre
Kinder.DieGrundschule San-
de hat ihr Raumkonzept
überarbeitet und eine Lösung
gefunden.
Schulleiterin Maxi Braut-

meier-Ulrich stellte den Mit-
gliedern des Schulausschus-
ses am vergangenen Dienstag
die konkreten Ergebnisse vor.
Demnach wurden drei Flur-
gemeinschaften mit jeweils
vier Klassen (1. bis 4. Klasse)
und jeweils zwei OGS-Räu-
men gebildet. Das Prinzip der
Flurgemeinschaft soll ermög-
lichen, dass kleinere von grö-
ßeren Kindern lernen und
Werte wie Respekt, Rück-
sicht, Verantwortung und
Eigenständigkeit wachsen.
Die Räume würden multi-

funktional genutzt, betonte
Brautmeier-Ulrich, aus Klas-
senräumen würden OGS-
Räumeundumgekehrt. OGS-
Räume könnten zumBeispiel
vormittags zur Differenzie-
rung und die Klassenräume
am Nachmittag zum Lesen
und Spielen verwendet
werden. OGS-Leiter Julian
Berendes beschrieb den
Hauptvorteil so: „Durch das

neue Raumkonzept haben
wir eine direkte Übernahme.
Vorher haben wir weniger
mit den Lehrkräften kommu-
niziert, sie und wir sind uns
selten über den Weg gelau-
fen.“

190 von 281 Kindern
in der OGS
Die Kinder aus den insge-

samt zwölf Klassen können
sich in sechs farblich gekenn-
zeichneten OGS-Räumen
ausbreiten. 281Mädchenund
Jungen besuchen die Grund-
schule Sande, 190 werden in
der OGS betreut. Darunter
sind mehr als 20 Kinder mit
sonderpädagogischem För-
derbedarf. Die Grundschule
an der Sennelagerstraße ist
inklusiv, steht also Kindern
mit und ohne Beeinträchti-
gungen offen und versucht
das Motto „Gemeinsam sind
wir stark“ zu leben.
Zuvor waren die Pavillons,

die im August 2020, Anfang
2022 und im Herbst 2022 für
fünf zusätzliche Räume be-
reitgestellt wurden, für die
OGS genutzt worden, aber, so
Brautmeier-Ulrich: „Uns war
klar, dass wir nicht alle OGS-
Räume in die Container auf
dem Schulhof packen kön-
nen.“
Gleichwohl wurde der Platz

zum Spielen auf dem Schul-
hof durch die Pavillons gerin-
ger, aber auch in diesem

Punkt sei eine Lösung gefun-
den worden, hieß es am
Dienstag. „Wir nutzen jetzt
mehrPlatz rundumdie Schu-
le“, erläuterte Brautmeier-Ul-
rich: „Es haben sich neue
Spielzonen wie zum Beispiel
der neu eingefasste große
Sandkasten ergeben.
Außerdem wird in den Pau-
sen und im Anschluss an den
Unterricht das gesamte
Schulgelände mit Pausenhof,
Kletterzonen, Labyrinth,
Fußballplatz, Nestschaukel
und Wippe sowie dem an-
grenzenden städtischen
Spielplatz hinter der Schule
genutzt.“
Zurück ins Schulgebäude:

Hier wurde die „Lesewelt“
aufgelöst und die Bücher auf
die sechs OGS-Räume aufge-
teilt. Die dadurch frei gewor-
dene Fläche soll zu einem
Entspannungsraum umge-

staltet werden. Multifunktio-
nale Nutzung durchzieht wie
ein Leitmotiv das Raumkon-
zept. In derGrundschule San-
de gilt das nicht nur für Klas-
sen- und OGS-Räume, son-
dern auch für die Büros, die
sich die Schulleitung und das
multiprofessionelle Teammit
unter anderem 19 Lehrern,
zwei Anwärtern, zwei Schul-
sozialarbeitern und 19 Integ-
rationskräften teilen.

Essen und tagen
Teilen und mehrfach ver-

wenden, das gilt auch für den
zentralen Raum, der mit mo-
bilen Wänden ausgestattet
ist. Der Speiseraum ist zwei-
geteilt, an 96 Plätzen kann
gleichzeitig zu Mittag geges-
sen werden. Zusätzlich ge-
plant ist dort eine mobile Sa-
lattheke. Weil sich die Tische
leicht einklappen lassen und

aufgrund dermobilenWände
kann die Mensa auch als
Mehrzweckraum dienen –
beispielsweise für Feiern
oder für Sitzungen des Schul-
ausschusseswie amDienstag.
Maxi Brautmeier-Ulrich

sieht dem Rechtsanspruch
auf einenPlatz inderOffenen
Ganztagsschule ab 2026 rela-
tiv gelassen entgegen: „Ich
rechne nicht damit, dass wir
nochmal einen großen
Sprung machen müssen. Ak-
tuell haben wir keine Warte-
liste.“ Was die Erweiterung
von Räumen angeht, sieht sie
kaum noch Möglichkeiten.
Schon jetzt würden Flure als
Lagerfläche genutzt, wobei
der Brandschutz aber ge-
währleistet sei.
Von den Mitgliedern des

Schulausschusses gab es viel
Lob für das Konzept in der
Grundschule Sande. „Hier ist
Schule nicht nur Pflichtpro-
gramm, hier wird versucht,
das Beste für alle Beteiligten
herauszuholen“, sagte Wil-
fried Fuchs (FDP).
Auch Catharina Scherhans

(Grüne) zeigte sich von der
flexiblen Nutzung der Räume
begeistert. Und Christian Rö-
rig von der CDU, der seine
sechsjährige Tochter jeden
Tag aus der OGS abholt, be-
tonte: „Mir ist wichtig, dass
sie was im Bauch hat, die
Hausaufgaben erledigt sind
und sie sichwohlfühlt.“

Konzert in der St.-Dionysius-Pfarrkirche

Männerchor Elsen erntet großen Beifall
ELSEN (WV). Am letzten Tag
der Weihnachtszeit hatte der
Männerchor Elsen zu einem
konzertanten Abschluss der
weihnachtlichen Festzeit ein-
geladen. In der sehr gut be-
suchten St.-Dionysius-Pfarr-
kirche kündigte der Vorsit-
zende Rudolf Heinemann ein
Programm an, das „die fröhli-
chen und stimmungsvollen
Seiten des Festes noch einmal
erlebbarmacht, aber auch die
religiösen Gehalte und die
sich aus der Weihnachtsbot-
schaft ergebenden Verpflich-
tungen betont.“ Dazu hatte
Chorleiter Alfons Puscher
denChor gut vorbereitet, und
Helena Plem bautemit ihrem
souveränen Klavierspiel die
Lieder zu imposanter Klang-
fülle aus.
Der Chor gestaltete im ers-

ten Block in hymnischem
Charakter mit „Freuet euch
all“ ein Thema von Händel,

danach erklang „Christus ist
geboren“ und als Höhepunkt
folgte „Hört der Engel Him-
melslieder“ mit seinem herr-
lichen „Gloria“. Als Intermez-
zo erklangen anschließend

auf der neuen Eule-Orgel der
Elsener Pfarrkirche Variatio-
nen über „Zu Bethlehem ge-
boren“. Kirchenmusiker Mi-
chael Kleine machte dabei
durch sehr abwechslungsrei-

che Registrierungen den Zu-
hörern die vielfältigen Klang-
möglichkeiten des Instru-
ments hörbar.
Auchdie Besucher desKon-

zertnachmittags konnten

zwischen den musikalischen
Blöcken in vier Weihnachts-
liedern ihre Freude über die
Geburt des Herrn ausdrü-
cken. Ein machtvoller Klang
aus mehreren hundert Keh-
len erfüllte dabei den Raum.
Die Akustik des Kirchen-

schiffes unterstützte auch die
Wirkung des machtvollen
„Transeamus“ und die sensib-
leUmsetzungdes Liedes „Hei-
lige Nacht“. In den weiteren
Chorwerken war „Frieden“
ein wichtiges Thema, „Dona
nobis pacem“ gestalteten die
Sänger besonders intensiv,
außerdem zeigten sie bei
„Friedensglocken, Weih-
nachtszeit“ und dem „An-
dachtsjodler“ eine angemes-
sene Leichtigkeit der Inter-
pretation.
Die Besucher waren von

diesem Nachmittag sehr an-
getan und spendeten großen
Beifall.

Künstlerisch
improvisieren
SCHLOß NEUHAUS (WV). Der
Improvisationstheater-
Künstler Benedikt Blank lädt
für Samstag, 20. Januar, zu
einemWorkshopein, bei dem
die Teilnehmer die Welt der
Spontaneität und Kreativität
erkunden können. Im Rah-
men der Quartiersarbeit
Schloß Neuhaus bietet der
Workshop eine Gelegenheit,
die Grundlagen des Improvi-
sationstheaters kennenzuler-
nen und unter der Anleitung
des Künstlers selbst aktiv zu
werden. Die Veranstaltung
findet von 15.30 bis 17 Uhr in
der AWO-Begegnungsstätte,
Schloßstraße 4, statt. Die Teil-
nahme amWorkshop ist kos-
tenlos, und es sind keinerlei
Vorkenntnisse erforderlich.
Anmeldungen sind mög-

lich direkt bei Benedikt
Blank, Tel. 01767/0801915,
oder per E-Mail an benedikt-
blank@googlemail.com.

Donnerstag
n Bereich Delbrück
n Borchen: Gellinghausen,

Unter der Burg, Kirch-
borchener Straße

nLichtenau: B68, Driburger
Straße

nBüren: Flughafenstr., K35,
L637

Blitzer

Vorverkauf beginnt
am 22. Januar

MARIENLOH (WV). Die Mari-
enloher Karnevalsdamen
entführen, wie in der Mitt-
wochs-Ausgabe vermeldet,
das Publikum an Weiberfast-
nacht, Donnerstag, 8. Febru-
ar, ins Weltall. In der Schüt-
zenhalle Marienloh startet
die Rakete um 19.11 Uhr mit
einem bunten Programm.
Der Vorverkauf beginnt am
Montag, 22. Januar, im Fri-
schemarkt Goerigk. Eine Kar-
te kostet neun Euro, an der
Abendkasse zehnEuro. In der
Meldung der gestrigen Aus-
gabe hieß es, der Verkauf
würde am 22. Februar begin-
nen.Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen.

Wassergymnastik
für Frauen unter 50

PADERBORN (WV). Die Sport-
therapie macht darauf
aufmerksam, dass samstags
von 10.15 bis 11 Uhr im Kili-
ansbad, Gertrudenstraße 12,
Wassergymnastik für Frauen
unter 50 angeboten wird. Die
Teilnahme sei mit einer Ver-
ordnung für Reha-Sport mit
einer orthopädischen Diag-
nose möglich, heißt es von
der Sporttherapie. Weitere
Angebote und freie Plätze fin-
den Interessierte unter
www.sporttherapie-pader-
born.de. Anfragen bitte per E-
Mail an info@sporttherapie-
paderborn.de.
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So erreichen Sie
Ihre Zeitung

Folgende Arti-
kel aus dem
Kreis Pader-
born sind am
Mittwoch, 17.
Januar, auf
www.westfalen-blatt.de am
häufigsten aufgerufen wor-
den:
1. Heftiger Wintereinbruch:
Treffen die Schneemassen die
Kreise Paderborn und
Höxter?
2. Nach Rostocker Krawall:
Paderborns Arena-Aufbach
dauert nochWochen
3. Wasserrohrbruch: Dube-
lohstraße in Paderborn stun-
denlang gesperrt
Der QR-Code führt direkt
zum Kreisportal unseres
Internetauftritts.
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Der Schulausschuss der Stadt Paderborn war in der Grundschule Sande zu Gast. Roswitha Köllner, Felix Heiringhoff, Catharina Scherhans, Robert Siemensmeyer, Dirk Happe, Petra Tebbe,
Wolfgang Walter und Maxi Brautmeier-Ulrich (von links) schauten sich die OGS-Räume an. Fotos: Dietmar Kemper

„Gemeinschaft macht stark“: Das drückt das Wandbild in der Grundschu-
le Sande aus. Hier werden Kinder mit und ohne Beeinträchtigung und un-
abhängig von ihrer Herkunft unterrichtet.

Der Männerchor Elsen sorgte mit dem Konzert in der St.-Dionysius-Kirche für einen stimmungsvollen Abschluss
der Weihnachtszeit. Foto: Männerchor Elsen

Schloß
Neuhaus
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